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Beklagte und Revisionsbeklagte„

Das Bundessozialgericht, 4„ Senat‚ hat ohne mündliche

Verhandlung am 28° November 1973 durch seine Richter

Dr° E c k e r , M ü l l e r , Dr„ H e i n z e

und die ehrenamtlichen Richter 8 c h m i d t

und Dr° B o n g a r d

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessdzialgerichts Baden—Württemberg vom

44° De2ember 4972 wird zurückgewiesene‘

Kosten sind nicht zu erstatten°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger hatte bis zur Vollendung seines 25. Lebensjahres

— Ende 1967 — Waisenrente aus der Rentenversicherung seines

— im Jahre 19Q4 gefallenen — Vaters bezogen° Er beantragte

die Weiterzahlung der Rente" Seine Berufsausbildung endete

erst im Frühjahr 1960. Die Beklagte lehnte das Leistungsbe—

gehren des Klägers ab (Bescheid vom 26° April 1968)° Hier-

für sah sie, da die Ausbildung nicht durch Wehr— oder Er—

satzdienst unterbrochen oder verzögert worden war, keine

Rechtsgrundlage° Die Klage stützt der Kläger darauf, daß

nach 5 45 Abs. 5 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG)

— anders als nach 5 426? Satz 2 der Reichsversicherungs—

ordnung (RVG) — die Waisenrente im Falle der Schul— oder
Berufsausbildung bis zum Ende des 27° Lebensjahres gewährt

werde° Die in der Kriegsopferversorgung (KOV) und in der
Rentenversicherung unterschiedlichen Regelungen seien von

der Sache her nicht gerechtfertigt° Infolgedessen sei der
Gleichheitsgrundsatz (Art° 5 Abs° 1 des Grundgesetzes —GG—)

verletzt„

Sozialgericht (SG) und Landessozialgericht (LSG) haben die
Klage abgewiesen. Ihres Erachtens sind die differenzieren—

den Rechtsgestaltungen in sich ausgewogen° Die Bezugsmög—

lichkeit in der KOV sei zwar zeitlich ausgedehnter, aber

mit strengeren Anspruchsvoraussetzungen verknüpft, näm—

lich mit der Forderung, daß die Weise ihre Arbeitskraft
überwiegend der Ausbildung widme und kein nennenswertes

Arbeitsentgelt beziehe. Die aus Steuermitteln finanzierte

Entschädigung für kriegsbedingte Nachteile müsse sich nicht

in jeder Hinsicht mit den aus Beiträgen der Versicherten

gespeisten Versicherungsleistungen, die auf dem Prinzip

der Gegenseitigkeit beruhten, decken°
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Der Kläger hat Revision eingelegt° Er beantragt, die vor—

instanzlichen Urteile sowie den ablehnenden Bescheid der

Beklagten aufzuheben und letztere zu verurteilen, ihm die

Waisenrente vom 4, Januar 4968 bis zum 5° Mai 1969 zu ge—
währen° Er meint, die Lebensverhältnisse der Weisen geböten

im einen wie im anderen Falle die einheitliche rechtliche

Behandlung° Die Eigenständigkeit_der Rentenversicherung

entbinde den Gesetzgeber nicht von der Pflicht, den Waisen

beider Gruppen gleiche Chancen einzuräumen° Das Postulat

der Chanccngleichheit folge aus Art° 5 Abs, 4 GG und aus

der Sozialstaatserklärung der Verfassung°

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Die Revision des Klägers ist nicht begründet° Mit 5 126?
Satz 2 BVD ist das GG nicht verletzt° ' '

Das Gegenteil wäre nur anzunehmen, wenn der von dieser Vor—

schrift erfaßte Personenkreis ohne sachlich vertretbaren

Grund schlechter gestellt wäre als eine andere Personen—

gruppe, die man ihm als vergleichbar gegenüberstellen kann°

So ist es nicht, Die sachlichen Erwägungen, welche die Diffe-

renzierung in den Regelungen für die Weisen eines Versicher—

ten und für die Weisen eines Kriegsbeschädigten erlauben,

ergeben sich aus der Eigenständigkeit des jeweils in Frage

stehenden Sachbereichs° Die KOV beruht vornehmlich auf dem

_Gedanken des Ausgleichs für ein Opfer, welches der Allge—

meinheit gebracht worden ist° Dieser Gedanke verlangt in

stärkerem Maße, als es im Rahmen einer Versicherung ange—
‚zeigt erscheint, ein fürsorgliches Eingehen auf den er—

littenen Nachteil oder den mit den Folgen des opfers ver—
bundenen individuellen Bedarf° Demgegenüber soll die Ver—

sicherung — und so auch im Prinzip die SozialverSicherung
—

_von der konkreten Einzelsituation abstrahierte, ein für

allemal gedachte typische Bedarfslagen abdecken° Die Normiee

rung solcher typischen Bedarfsfälle muß und wird nicht stets
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mit den Sachverhalten zusammenfalleh, auf die sich die

Leistungen der KOV beziehen° Diese Leistungen sind zum

Teil, zB was die Ausgleichsrente und die Elternrente be—

trifft, in ihrem Umfang von den übrigen Einkünften des

Berechtigten abhängig, oder sie sind, wie die Schwerstbe—

schädigtenzulage und Pflegezulage, überhaupt einzelfall—

bedingt. Freilich tritt auch im Recht der KOVdas Ziel der
individuellen Entschädigung und Bedarfsdeckung in starkem

Maße hinter die Lösung eines generalisierten und pauscha-

lierten Schadensausgleichs zurück, Dies gebieten die >

praktischen Erfordernisse einer Verwaltung, die Massenvor-

gänge so kurzfristig wie möglich zu bearbeiten hat (BVerfG

9, 20, 54 f„; 26, 16, 5’l)° Die Generalisierung und Typi—

sierung der Tatbestände ist jedoch im Recht der Renten—

versicherung nicht nur aus Gründen der Praktikabilität
unvermeidbar; sie ist vielmehr diesem Rechtsgebiet eher

wesensgemäß. Die Leistungspflicht wird hier von vornherein

an spezifische, für die betreffende Versicherungsart

eigentümliche Bedingungen geknüpft° Bei Verwirklichung

dieser Bedingungen tritt die Leistung im allgemeinen

ein, und zwar grundsätzlich, ohne daß der erfahrungs—

gemäß zu erwartende Nachteil konkret nachgewiesen zu
werden braucht oder einen Einfluß auf die Leistung

und ihr Ausmaß hat° Die beiden einander gegenüberge—

stellten Rechtsbereiche sind mithin durch ihre Besonder—

heiten gekennzeichnet. Dazu gehören verschiedene Ordnungs—

systeme und voneinander abweichende Normgestaltungen°

Eine Inkongruenz des Normeninhalts ist unschwer zu er—‘
klären und einleuchtend, wenn — wie hier — einmal stärker

das Entgegenkommen gegenüber individuellen Belangen und

das andere Mal mehr eine abstrakte, durchschnittliche

Interessenlage im Vordergrund steht, Die Einzelnorm hat
verfassungsrechtlich Bestand, solange sie in sich sinnvoll
und die das Gesetz rechtfertigende Motivation folgerichtig
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durchgehalten ist° Was für einen Lebensbereich angeordnet

ist, muß nicht stets und ohne weiteres aufgrund des Gleich—

heitssatzes in einen anderen Lebensbereich übernommen

werden (BVerfG 14, 285, 295)° — Im übrigen sind dagegen,
daß der Anspruch auf Waisenrente mit Eintritt in das

260 Lebensjahr wegfällt, von der Erfahrung und der prakti—

schen Vernunft her keine Bedenken zu
erheben° Wer sich noch

nach diesem Lebensalter in Ausbildung befindet, erhält

außerdem die für seinen Unterhalt und seine Ausbildung

benötigten Mittel erforderlichenfalls auf andere Weise

von der öffentlichen Hand (vglez Bundesausbildungsförderungs—

gesetz vom 26° August 4974; Arbeitsförderungsgesetz

@@55 rn)°

Der Sozialstaatlichkeit läuft es nicht zuwider, wenn Mittel

der Allgemeinheit einmal dahingelenkt werden, wo im Einzel—

fall ein Bedarf auftritt und das andere Mal Bedarfsfälle

typisch abgegrenzt werden, die Typisierung mit einer

niedrigeren Altersbegrenzung aber nicht wirklichkeitsfremd

erscheint° Außerdem folgt aus dem Sozialstaatsgedanken das

Ziel der Verwirklichung einer gerechten Sozialordnung und

damit allenfalls das ”Was” einer öffentlichen Leistung°

Dieses Prinzip läßt aber für das"Wie", d„h° für die Errei—

chung des angestrebten Ziels alle Wege offen (Leibholz/

Rinck, Grundgesetz, Kommentar, 4° Auflage 1974, Anmerkung 42

zu Art, 20),

Hiernach liegt der behauptete Verfassungsverstoß nicht vor°

Das Berufungsurteil ist richtig und zu bestätigen„
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 des Sozialgerichts

gesetzes°
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